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SC1NM, SCcCIN überaus segensreichesWerk bald, sehr bald 71 vollenden!
Was Druck und Ausstattung anbelangt liess dıe erdersche Buchhand-
lung A nichts fehlen

Kıne hervorragende Leistung Ordensmitgliedes 111 die
rische Ehrenhalle eingetragen ZU haben, das WAar der eigentliche Zweck
dieser Zeilen ; nmochte CI auch, WIC sich gebuhrt, erreicht worden sein !

AC1dus teını AUSs Admont

ı. Praecipua ÖOÖrdinis monastici Elementa, RegulaSancti Patris Benedicti adumbravit testimon1is, ornavit
D. Maurus Wolter , as Martinı de Beuron et de MonteserratoEmaus, Pragae,  S  SSuperıjor » ONngr. Beuronensis Ex Typographiaocietatis sanctı Augustini, Desclee, de Brouwer SOC., Brugis 1550 et 540 Pag.

krPreis FE directe VO Stift Emaus Prag bezogen 50

. Praecipua OÖrdinis monasticı Elementa, regul
Benedicti et monasticae tradıtionis princıpıuls
exposuit IYyp. SUPr’ar VII et 122 Pag, Gr 12°,

Diese beiıden Werke des durch Erklärung der Psalme e
m Gebiete der ascetischen Laiteratur der Veuzeit rühmlichst be

ten Verfassers, sind W esen dasselbe Wır können das zweite
en Auszug aUuUSsdem ersten NENNECNH, da bloss dess 8l Declara

S, tgetreuwiedergibt. Dieses selbst hat SIC

Stellen ‚UuS der hnel. Regel  S der kirchlichen und
dition ZUr Aufgabe geste dıe ın den Declarationen niedergel glndsätze näher 7 erörtern; Cd1e Gedanken ZU erweıtern und dem Leser

ditation A dienen. Von diesem 5Standpunkte AUS verdient das
G  *CS 77 AWerK; W1e6 ler gleich emerken wollen, die beson

ufmerksamkeit nicht AL aller Religiosen und ihrer (G(ew
ovizenmeister, Clericats-Directoren CIl sondern D WIr
änden der Prediger WI1IEe jedes Priesters hne U11tegschied

ll Nutzen Jeder derselben wırd h H1G
A chen Stoff ZU Betrachtung Schöpfen und diesen

auch ausnuützen können.. Doch besehen Wır un

L, das Werk eits VOFr Augen haltend er
der hochwdgst. Herr Verfasser auf den gegenwärtige nd

lctiner-Ordens ZzZu sprechen, SOWw1e uf den Versuch, d ia
ml VOo. BenesdictmnerAebten Z Salzburg 111 ‚Jahr 68

den Orden 12 SCINECEM W esen fester 7A8 begründen ‚SE F  %S  n
ser d ch eın heiliges Liebesband („alıquo Sa tae

einander P schliessen. Dieser Versu« Zzur

r

vorhergehe efer
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auf WEstellung on sıeb Grundelementen des monastischen Lebens , Ea

hen dıe angeplante Vereinigung angestrebt wurde. Dıese s1ieben (irund-
elemente bılden auch che Eintheilung des vorliegenden W erkes. SI
versuchte der Herr Autor „enodatıus explicare et confirmare est1imo

Regula, 1Liıbr(lection1s potius meditation1is oratia)
Was Sdecret1s KEcclesiae Sanctorum Doctorumque dietis.“

angestrebt, ıst ıhm vorzüglich gelungen. In der Einleitung des Werkes
dıe n dem Festhalten A der heıl Regel; a IS ittel I8 Vollkommen

en WITr wiederhErreichung des CWISCH eiıles, handelt,
rliıchsten Stellen voll des €es des heıl Vaters Benedict und

5Regel, theils uSs der Feder des Verfassers selbst (pater patr
alter raham S1ICUL Moyses de mMmonte 51ina. regula tot b

dictionıbus plena SC heı1ls AuUS Concilienbeschluüssen, Aussprüchen
Päpste, der Heılıgen, Kirchenlehrer und Ordensschriftsteller ausSg

AADasselbe gılt VO jedem einzelnen der sieben Abschnitte, dıe WIT

1 Das kloöosterlichebegründet haben, nd dıe der eiıhe ach :
AA Das Opus Dei - (Gebet L111 allg. und bes Breviergebet Psalmengesan
Liturgie), Das (+>elubde der Armuth Die todtune mit dem
übde der Keuschheıt, D1ie rbeit Verbindung nıt dem G(Ü(ehorsam

Werke der 1e un das Regımen, dıe Leıtung behand
nd hervorgehoben E werden verdient der Z Abschni

sprechend. Eıne solch’ reiche Sammlung a 117 de

ten. un Erhabensten, W1e sıiıch dıe heıl. Kirche und dıe
nd über d=ssen einzelne rien geäussert haben

den Gesang P 131—136,
Wa hier (unddies a

HE CIiHeleg esagt ünschenswert gewesen arc,
me einzelnen Citate entweder 11 phab thi:s

letzte chchronologischer Folge. Auch de
ST ungemeıner Wichtigkeıt. 1Kı Ja dıe klösterliche mML  26  1e€

euecs Bı d der iırche, der Abt der Vater der Seıinıgen und
11 dieser. glücklich hier auf. en undS1176 He le

dieselbe se1ıne Kinder, getreu nach den 10 W  >  Sse

egeNn1eene die 111 und Cp seiner heıl
l fuhret An dıesen VIL Abschn1tT schliesse sıch

wunderschone Anrufungen enedict’s
Anselmus verlasst, C111 uraltes Gebet. Ei lpha

sammenstellung der i ZONLEXLE cıtırten ste, Conc
rel Orden un Benedictiner-Congregationen (pa

chniıs aller angeführten Autor (827 O32),
Sachregister 833 — 840): Bei letzterem te ch

eitenbeigefügt, die Benützung des umf. 6
entlicher erleichternkönnen. W erfen: kurz



Z  J

blick auf 1e bisherige lıterarısche Thätigkeıt cdes &} Ba hochwdgst Jerrn
es W olter, der miıt den „Stimmen Rom (Schafihausen I  0),
eiıner 5Sammlung diverser ufsätze, zuerst VOL dıe Oeffentlichkeit irat und
ALUS dessen er auch 1e ZWeEeI meılisterhaften Abhandlungen ın der
Reihe der „Frankfurter Brochuren“ „Die rom. atak  omben und ihre
edeutung {ur die kath TE VO der Kiırche“ (Jahrg RN Heft nd
ferner : 95  Die rTOMm. Katakomben und die sacramente der kath Kıirche"“
(ibid. Jahrg. I stammen, VOI dem WITr terner das schön geschrie-

dass alsene „Gertrudenbuch“ besıtzen, > mussen WIr gestehen,
MoOnch, wıe als ADt:E nıcht dem Ordensstande, sondern auch der
] aienwelt auf jedwede moögliche W eıise nutzlıch werden hbestrebt 1STt
Wır bewundern mi1t echt, w1e iıhn gegenwärtıig selne vielen 5Sorgen be1

eıtung der Beuroner Congregation, der weIıse vorsteht, noch immer
Musse iinden lassen ZU einer schriftstellerischen Thätigkeit, die, wı1ıe das
angezeıgte Buch und amentlich sSelın SrEOSSCS Psalmenwerk „Psallıte Saı

pıenter“ vielseitige Vorstudien erfordern und 1LLUT das Ergebnis langjäh-
rıger Bemuühungen se1n Izonnen. Mogen sSeine „Elementa“ In den Händen
zahlloser lLeser würdige Fruchte bringen nd W C11112 auch iıhrem innern
W esen ach nıcht estimm eıne Auflage Au erleben, wı1e selıne Frankfurter
Brochuren (diese wurden ın Exemplaren aufgelegt, und Kran-

zösische, Englische, Spanische uınd Portugiesische übersetzt), doch unter
Ordensleuten un! W eltpriestern dıe weiıteste Verbreıitung ınden, WwW1e S1e
CS mıt Recht verdienen. DIie Ausstattung gereicht der Druckereı An
gyustin ZU brugge ZU gyrossten re, S61 ist rein nd gefällig, VO Druck-
fehlern fanden WITr einıge wenige be1l der Correctur ubersehene Ww1e

BECE dıe aber keineswegs sinnstorend Sind. Der Preis ist bel dem
Umfange des grosseren Werkes e1N StaunNeENSwert ıllıger ZU He

Von em Auszuge ist 115 derselbe unbek  annt geblieben.

Das Mönchthum und seiıne Freunde.
Eın Buüchlein fur Verehrer des Ordensvaters Benedictus und lle Liebhaber
SeINESsS Ordens. Von einem Benedictinermönche der Beuroner Ongregation.

Regensburg eic Friedrich Pustet 1880 R0 720 Preis Mkı 2,40 dr.

(z7erade ın der (rTegenwart, WO dıe Verfolgungen der rel. (Orden ın
Frankreıich d1e W4ATINEN 5Sympathien des überwıegendsten Theiles der Be-=-
volkerung fur dıeselhben wachgerufen haben und auch In Deutschland

Oommt dieses RBu ch-noch der 50 Culturkampf keineswegs beendet 1st,
lein sehr gelegen. Eis versteht vorzuglich dıe Vorurtheıile, 1€ 19802881 jel-
seltig SCOCH cdıie Orden hegt, Z beheben und dıe Gläubigen ZU10

Anschlusse A e K  loöster bewegen, auf ass S1Ee ın gyleicher (7esinnung
w1e die Klosterbewohner ihrem ndziele, der christlichen Vollkommenheit,
nachzustreben vermoögen. Nun, augenblicklich nach, dem Reiterenten


